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Abend⸗Ausgabe. 


Donnerſtag, den 


3. Februar 1887. 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Februar. Seine Majeſtät der 
Kaiser beſuchte Dienſtag Abend die Vorſtellung 
im Opernhauſe. Nach dem Schluß derſelben 
fand bei den Majeſtäten eine kleinere Theegeſell⸗ 
ſchaft ſtatt. Geſtern Vormittag nahm der Kaiſer 
den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen, 
arbeitete Mittags längere Zeit mit dem Wirkl. 
Geh. Rath v. Wilmowski und empfing um 10 
Uhr im Beiſein des Grafen Herbert Bismarck 
den bisherigen hieſigen mexikaniſchen Geſandten 
General Francisco Z Mena, um aus deſſen Hän- 
den das Schreiben entgegenzunehmen, wodurch 
derſelbe von ſeinem Poſten abberufen wird. Das 
Mahl nahmen die Majeſtäten geſtern allein ein. 
Dienſtag Nachmittag fuhr der Kaiſer gelegentlich 
einer Spazierfahrt beim Hotel Continental vor 
und ſtattete dort der Gräfin Orlow einen län⸗ 
geren Beſuch ab. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin unternahm geſtern 
eine Ausfahrt und beſuchte auf dieſer die Kai⸗ 
ſerin Augufta-Stiftung zu Charlottenburg. 

Der Kronprinz nahm Dienſtag mehrere Bor- 
träge und militäriſche Meldungen entgegen. Am 
Abend beſuchten die kronprinzlichen Herrſchaften 
mit der Prinzeſſin Tochter Viktoria die Vorſtel⸗ 
lung im Viktoria⸗Theater, wo auch Prinz Wil- 
elm und die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen, ſowie andere hohe Herrſchaften anweſend 
waren. Nach dem Schluß der Vorſtellung kehrte 
Prinz Wilhelm nach Potsdam zurück. 

— Die Kommiſſion für die Vorberathung 
des Geſetzes über die Abgrenzung und Organi- 
ation der Berufsgenoſſenſchaften auf Grund des 
0 des Reichsgeſetzes über die Unfall- und 


. 1 eber Perſonen b 
gan beute ihre Berathungen unter dem Vorſitz 
des Herrn v. Rauchhaupt. Von einer General- 
Disfujfion wurde Abſtand genommen, dagegen 
wurde beſchloſſen, die Diskuſſton über Artikel 1 
und 2 des Geſetzentwurfs, in welchen das Zu- 
jammenfallen der Berufsgenoſſenſchaften mit den 
Probvinzialgebieten und der Sektionen mit den 
zu verbinden. 
Die Diskuſſion erſtreckte ſich auf die Frage, in 
welcher Weiſe die Vertretung der Berufsgenojjen- 
ſchaften behufs Bildung und Konſtituirung der 
Generalverſammlung, welcher die Feſtſtellung des 
Statuts obliegt, zu regeln ſei. Die Entſcheidung 
wurde vertagt. 

— Die „Deutſche Zeitung“ in Wien will 
aus Petersburg erfahren haben, der Kaiſer Franz 
Joſef habe dem Geſandten einer Großmacht ge— 
genüber geäußert, daß er zuverſichtlich auf die 
Erhaltung des Friedens hoffe, daß aber die Ehre 
Oeſterreichs es erfordere, daß die Monarchie zum 
Schwerte greife, falls Rußland Bulgarien beſetze. 
Die Glaubwürdigkeit dieſer Meldung erſcheint 
ſehr fraglich, da nicht einmal Tisza und Kalnoky 
ſich ſo weitgehend über dieſen Punkt geäußert 
haben. 

DOffiziöje öſterreichiſche Stämmen verſichern 
dagegen, daß, wenn Rußland auf die Dauer 
jenen Weg verfolgt, den es ſeit kurzem einge 
ſchlagen, eine dauernde Verſtändigung zwiſchen 
Oeſterreich und dem Zarenreiche ſehr wohl er- 
reichbar und ſelbſt eine Wiederbelebung des Drei- 
Kaiſer⸗Bündniſſes möglich und angenehm wäre. 
Dabei wird es aber doch der Regierung em- 
pfohlen, den Erlaß eines Pferdeausfuhrverbots 
ernſt in Erwägung zu ziehen. 

Der „Neuen Fr. Pr.“ wird aus London 
berichtet, ein hervorragender Diplomat habe ver- 
ſichert, die Spannung zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich werde durch die Aufſtellung der Bn- 
racken an der franzöſiſchen Grenze vermehrt. Da 
Deutſchland erklärt hat, weder jetzt noch künftig 
Frankreich anzugreifen, fo ſehe die deutſche Mili- 
tärbehörde im Baue jener Hütten eine heraus- 
fordernde Handlung. Natürlich könne Deutſch⸗ 
land die Abtragung jener Baracken nicht direkt 
verlangen, doch ſei dem franzöſiſchen Kabinette 
indirekt hiervon Mittheilung gemacht worden, 
ebenſo daß zwei Großmächte, darunter England, 
die Anſchauungen Deutſchlands hierüber theilen. 
Der erwähnte Diplomat fügte hinzu, es ſei an⸗ 
zunehmen, die franzöſiſche Regierung werde aus 
eigenem Antriebe jene Schwierigkeit beſeitigen. 
Nicht unmöglich wäre auch der freiwillige Rück⸗ 
tritt Boulangers, als weiterer klarſter Beweis der 


friedlichen Geſinnungen der jetzigen franzöſiſchen 
Regierung. Aus Paris wird dagegen demſelben 
Blatte gemeldet, daß angeſichts der Lage ſelbſt 
jene Kreiſe, die ſonſt mit Boulanger nicht ein» 
verſtanden find, nunmehr finden, daß ſeine Ent- 
fernung im gegenwärtigen Augenblicke eine zu 
weitgehende Nachgiebigkeit wäre, die einen ſchlech⸗ 
‚ten Eindruck machen würde. Das Letztere iſt 
offenbar das Richtigere, denn wie wir oben er- 
wähnt haben, würde die öffentliche Stimmung 
den Rücktritt Boulangers ſchlechterdings nicht 
dulden. 


— Der Bundesrath wird morgen, Donners 
tag, eine Plenarſitzung halten. Auf der Tages- 
ordnung ſtehen Vorlagen betr. die Ergebniſſe der 
veranlaßten Ermittelungen über die Lohnverhält— 
niſſe ꝛc. der Arbeiterinnen bei der Wäſchefabrika⸗ 
tion, Geſchäftsbericht des Reichs verſicherungsamts 
für das Jahr 1886, Entwurf eines Geſetzes, 
betr. die Abänderung des Reichs beamtengeſetzes; 
ferner eine Reihe von Anträgen und Ausſchuß- 
berichten, ſo bezüglich der Unfallverſicherung von 
Bauarbeitern, der abgeänderten Statuten für das 
deutſche archäologiſche Inſtitut in Rom, des Ge- 
ſetzentwurfs für Elſaß-Lothringen über das Gna- 
denquartal u. ſ. f. 

Bei dem Geſetzentwurf, betr. die Abände⸗ 
rung des Reichsbeamtengeſetzes, handelt es ſich im 
Weſentlichen um eine Uebertragung der Entſchei⸗ 
dung von Penſionirungs-Anträgen von den ober- 
ſten auf die höheren Reichsbehörden. Die Ab- 
änderung des Beamtengeſetzes betrifft folgende 
Vorſchriften: 

$ 42 Nr. 2. Dienſtemolumente, welche 
ihrer Natur nach ſteigend und fallend ſind, wer⸗ 


und in Erman- 
gelung ſolcher Feſtſetzungen nach ihrem durch⸗ 
ſchnittlichen Betrage während der drei letzten 
Etatsjahre vor dem Etatsjahre, in welchem die 
Peuſion feſtgeſetzt wird, zur Anrechnung gebracht. 

$ 54. Die Beſtimmung darüber, ob und 
zu welchem Zeitpunkte dem Antrage eines Beam- 
ten auf Verſetzung in den Ruheſtand ſtattzugeben 
iſt, ſowie ob und welche Penſion demſelben zu- 
ſteht, erfolgt durch die oberſte Reichsbehörde, 
welche die Befugniß zu ſolcher Beſtimmung auf 
die höhere Reichsbehörde übertragen kann. Bei 
denjenigen Beamten, welche eine kaiſerliche DBe- 
ſtallung erhalten haben, iſt die Genehmigung des 
Kaiſers zur Verſetzung in den Ruheſtand erfor- 
derlich. 

§ 69 Abſatz J. Hinterläßt ein Penſionär 
eine Wittwe oder eheliche Nachkommen, ſo wird 
die Penſion noch für den auf den Sterbemonat 
folgenden Monat gezahlt. An wen die Zahlung 
erfolgt, beſtimmt die oberſte Reichsbehörde, welche 
die Befugniß zu ſolcher Beſtimmung auf die hö⸗ 
here Reichsbehörde übertragen kann. 

$ 150. Die Entſcheidung der oberſten 
Reichsbehörde muß der Klage vorhergehen, und 
letztere ſodann bei Verluſt des Klagerechts inner- 
halb ſechs Monaten, nachdem dem Betheiligten 
die Entſcheidung jener Behörde bekannt gemacht 
worden, angebracht werden. Der Verluſt des 
Klagerechts tritt auch dann ein, wenn nicht von 
dem Betheiligten, über deſſen Anſpruch die höhere 
Reichsbehörde Entſcheidung getroffen hat, gegen 
dieſe Entſcheidung binnen gleicher Friſt die Be- 
ſchwerde an die oberſte Reichsbehörde erhoben ift, 


— In letzter Zeit haben im Kriegsminiſte⸗ 
rium unter Vorſitz des Generals Blume Berathun- 
gen hinſichtlich der Einführung der neuen Infan- 
terie-Ausrüftung ſtattgefunden, zu welchen eine 
Anzahl höherer Offiziere des Gardekorps und des 
Kriegsminiſteriums zugezogen waren. Um ein 
eingehendes, der Praxis entnommenes Urtheil über 
das neue Gepäck hierbei zu gewinnen, waren zu 
den bezüglichen Berathungen auch Offiziere der— 
jenigen Truppen Abtheilungen befohlen worden, 
welchen die neue Ausrüſtung zur praktiſchen Er- 
probung überwieſen worden war; es ſind dies 
die beiden Kompagnieführer des Lehr-Infanterie- 
Bataillons, Hauptmann Meißner und Krauſe, der 
frühere Kommandeur des Bataillons Oberftlieute- 
nant v. Obernitz, der Kommandeur des in Metz 
ſeit dem 1. Juli v. J. lediglich zu Verſuchszwecken 
formirten (Verſuchs-) Infanterie Bataillons der 
30. Divifion, Major Bartholomaeus, und der 
älteſte Kompagnieführer dieſes Bataillons Haupt⸗ 
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mann Zinnow. Dieſe Detachements haben ſeit 
7 Monaten das neue Gepäck gründlich zu erpro⸗ 
ben Gelegenheit gehabt durch zahlreiche Marjch- 
und Felddienſt⸗Ulebungen, Biwaks, Gefechts-Uebun⸗ 
gen mit ſcharfen Patronen ſowie auch größere 
Expeditionen. So haben die Kompagnien des 
Lehr⸗Bataillons 4 Wochen im Harz geübt, wäh- 
rend das Verſuchs - Bataillon eine dreiwöchige 
Uebung, verbunden mit 48ſtündiger Eiſenbahn⸗ 
fahrt, Ueberfällen, Biwaks u. ſ. w., im Schwarz- 
wald ausgeführt hat. Selbſtredend werden ſämmt⸗ 
liche Uebungen mit Kriegsgepäck ausgeführt. Der 
„Krzztg.“ zufolge ſoll auf Grund der gemachten 
Erfahrungen die Kommiſſion ſich einſtimmig für 
Einführung der neuen Ausrüſtung ausgeſprochen 
haben, wobei noch einzelne von den Verſuchs- 
Abtheilungen vorgeſchlagene Aenderungen Berück— 
ſichtigung fanden. Die neue Ausrüſtung bietet 
den Vortheil der vollſtändigen Befreiung der Bruſt 
vom Druck des gerollten Mantels, ſowie der 
Brodbeutel⸗, Schanzzeug- und Feldflaſchenriemen 
und ermöglicht jo dem Manne ein freieres Ath⸗ 
men; ſie bewirkt eine gleichmäßige Vertheilung der 
Laſt auf Schultern, Hüfte und Kreuztheil, ge- 
ſtattet einen leichteren Anſchlag des Gewehres 
und deshalb ein beſſeres Schießen und ermöglicht 
endlich die Mitführung einer größeren Anzahl 
von Patronen, ſowie einer dreitägigen, aus Kon- 
jerven beſtehenden Verproviantirung. 


— So lange der Patient ſich am Leben 
befindet, ſoll der Arzt die Hoffnung auf Gene- 
ſung nicht preisgeben, es iſt ſchon mancher Kranke 
aufgegeben worden, der dann noch recht lange 
munter gelebt hat. Dieſes Gleichniß mag auch 
auf den Weltfrieden paſſend angewendet werden, 


teren Kreiſen der inſtinktiven Ueberzeugung Vor- 
ſchub leiſten, daß Europa mit unheimlich beſchleu⸗ 
nigtem Tempo dem Abgrunde des Völkerkrieges 
zugetrieben werde. Es wäre doch ein eigen Ding, 
aus den heutigen Dispoſitionen der Menge den 
Schluß ableiten und behaupten zu wollen, der 
Ausbruch naher krtegeriſcher Verwickelungen ſei 
einzig und allein um deswillen unabwendbar, weil 
alle Welt davon ſpricht und ſich vor ihnen fürch⸗ 
tet. Andererſeits kann nicht geleugnet werden, 
daß mehrfache, in jüngſter Zeit ergriffene Maß- 
regeln, die bald aus dieſem, bald aus jenem 
Staate an das Licht der Oeffentlichkeit gelangen, 
den Beklemmungen des Publikums bis zu einer 
beſtimmten Grenze Vorſchub leiſten. Die Urſache 
davon aber liegt wiederum nicht in den beregten 
Maßnahmen an ſich, ſondern in der von Opti- 
miſten und Peſſimiſten getheilten Erkenntniß, daß 
die internationalen Beziehungen durch ebenſo tiefe 
als ſchroffe Gegenſätze zerklüftet werden, und daß 
alle Bemühungen der Diplomatie ſeit ſechszehn 
Jahren vergebens geweſen find, hierin einen ge- 
deihlichen Wandel zu ſchaffen. Gewiß iſt Nie- 
mand aus aufrichtigerer Ueberzeugung, mit ehr⸗ 
licheren Geſinnungen und mit größerer Uneigen- 
nützigkeit und Selbſtverleugnung für Erhaltung 
und Kräftigung des europäiſchen Friedens einge 
treten als Kaiſer Wilhelm. Aber Fürſt Bismarck 
hat ſich dem aufgelöſten deutſchen Reichstage ge- 
genüber doch zu der unumwundenen Erklärung 
bewogen gefunden, daß alle auf Verſöhnung 
Frankreichs gerichteten Bemühungen „love’s labour 
lost“ gewejen find und daß wir uns auf einen 
neuen Kampf mit dem auf der Lauer liegenden 
Todfeinde im Weſten gefaßt halten müſſen, einen 
Vernichtungskampf, der möglicher Weiſe ſchon 
binnen zehn Tagen losbrechen, aber auch noch 
zehn Jahre auf ſich warten laſſen könne. Und 
unter dem fortdauernd nachhallenden, ja eher 
ſtärker als ſchwächer werdenden Echo dieſes War- 
nungsſignals begreift es ſich, daß immer weitere 
Kreiſe Verſtändniß für den vollen Ernſt der Si⸗ 
tuation g winnen, daß aber auch übertriebene 
Befürchtungen immer mehr Platz greifen. Die 
Ausſichten ſind ja düſter genug, aber ſie ſind es 
nicht erſt ſeit geſtern, ſondern ſchon ſeit langer 
Zeit, und wenn der Frieden uns trotzdem bisher 
erhalten wurde, ſo brauchen wir die Hoffnung 
nicht aufzugeben, daß er uns auch noch weiter 
geſichert bleiben wird. Die Welt kennt Deutſch⸗ 
lands Kraft. Unſere Feinde haben ſie gefühlt 
und werden es ſich doch wieder und immer wie⸗ 
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— Die Budget⸗Kommiſſion des Abgeordne⸗ 
tenhauſes beſchäftigte ſich heute Vormittag mit 
den Extraordinarien der Juſtiz-Verwaltung, des 
Kriegsminiſteriums, der Archiv-Verwaltung und 
dem Titel 4 der landwirthſchaftlichen Verwaltung. 
Eine längere Debatte bei dem Etat der Archiv- 
Verwaltung war durch die unklare Motivirung 
der Forderung für das Marburger Archiv verur- 
ſacht. Zum Ausbau des Stockhauſes und Spei⸗ 
chers im Schloſſe zu Marburg behufs Unterbrin« 
gung von Archivalien wurden 15,400 Mark ver- 
langt. Von den Kommiſſarien des Kultusmini- 
ſteriums wurde eine Erläuterung dahin gegeben, 
daß die Abſicht vorläge, den jetzt vom Archiv in 
Anſpruch genommenen Ritterſaal, einen der ſchön⸗ 
ſten mittelalterlichen Säle Deutſchlands, von den 
Archivſchränken frei und der Oeffentlichkeit zu- 
gänglich zu machen. Um für dieſen Raum dem 
Archive Erſatz zu ſchaffen, ſoll der Stockhaus⸗ 
ſpeicher für Archivzwecke eingerichtet werden. Die 
Poſition wurde bewilligt. Bei dem Titel 4 des 
Extraordinariums der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung, welcher zur Förderung genoſſenſchaft⸗ 
licher und kommunaler Flußregulirungen 500,000 
Mark fordert, wurde die Bewilligung ausge- 
ſprochen, gleichzeitig aber eine Reſolution ange- 
nommen, welche der Staatsregierung zur Erwä⸗ 
gung giebt, ob die Poſition künftig nicht beſſer 
in das Ordinarium einzuſtellen ſei. 


Münſter, 31. Januar. In Sachen des 


Dortmund-Ems-Kanalbaues iſt von dem Ober- 


präſidenten der Provinz Weſtfalen an die Bethei- 


ligten eine überſichtliche Zuſammenſtellung derjeni» 


gen Zahlen aus den Koſtenanſchlägen, welche für 
die Aufbringung der Grunderwerbskoſten do 
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M., die Geſammtbaukoſten einſchließlich Grund⸗ 
erwerbs 64,660,000 Mark betragen, wovon 
36,538,000 M. auf Weſtfalen entfallen. Der 
Kanal wird rund 238 Km. lang ſein, ohne die 
mitbenutzte 31½ Km. meſſende Emsſtrecke von 
Papenburg bis Olderſum; auf Weſtfalen kommen 
rund 132 Km. Von den in der Provinz Weſt⸗ 
falen zu deckenden Grunderwerbskoſten, 4,772,124 
M., hat die eine Hälfte die Bergwerksinduſtrie 
zu tragen, die zweite Hälfte iſt endgültig wie 
folgt vertheilt worden: vom Provinziallandtage 
find erbeten 1,000,000 M., die Stadt Dort- 
mund iſt eingeſchätzt zu 530,000 M., die Stadt 
Münſter zu 350,000 M., den Reſt, 506,062 
M., zahlen die acht betheiligten Kreiſe (Dort⸗ 
mund 100,000, Bochum 45,000, Recklinghauſen 
50,000, Lüdinghauſen 120,000, Münſter 70,000, 
Tecklenburg 70,000, Steinfurt 45,000, Coesfeld 
6062 M.) in je 5 Raten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Februar. Aus Kamerun treffen 
dieſer Tage nach über zweijähriger Abweſenheit 
auch wieder mehrere Matroſen aus Pommern bei 
den Ihrigen ein. Die ausgeſchifften Mannſchaf⸗ 
ten, welche an Bord des Kreuzers „Habicht“ und 
des Kanonenbootes „Cyklop“ an der weſtafrika- 
niſchen Küſte ſtationirt waren, erhalten ſämmtlich 
einen dreimonatlichen Urlaub in die Heimath, zu 
ihrer Erholung. Der Chef der Admiralität hat 
bei der Inſpizirung der Mannſchaften an Bord 
der „Luiſe“ ſeine große Zufriedenheit über die 
gute Haltung der Leute ausgeſprochen. Eine be- 
jondere Veigünſtigung iſt den Beurlaubten noch 
dadurch gewährt, daß ſie etwaige ärztliche Be⸗ 
handlung, ſowie Medikamente in ihrer Heimath 
gratis haben und es ſind die Leute angewieſen, 
die etwaige Koftenrehnung dem Bezirks⸗Kom⸗ 
mando einzureichen, welches die Angelegenheit mit 
der Marine-Behörde regelt. 

— Die erſte zehnwöchentliche Uebung der 
Erſatz-Reſerve erſter Klaſſe beginnt 1887 für 
Infanterie, Jäger und Pioniere am 18. Auguſt, 
für Fuß⸗Artillerie am 1. September und Train 
am 1. Juli. 
Uebungen ſind noch nicht feſtgeſetzt. 

— Auf der Greifswalder Oie iſt für die 
Mintermonate vom 1. Oktober bis Ende März 
dieſes Jahres verſuchsweiſe eine Lootſenwache ein- 
gerichtet, jo lange die Schifffahrt durch das Oſt- 
tief und das Landtief offen if. Die Wache be⸗ 


der überlegen, ehe fie aufs neue mit uns an- ſteht aus 2 Mann, welche Schiffe, die einen Loot⸗ 


binden. 


fen verlangen, entweder direkt beſetzen oder den⸗ 
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elben durch den Telegraphen- und Lootſendam⸗ 
pfer einen Lootſen herbeirufen. Der Schluß der 
Schifffahrt durch das Landtief wird durch das 
Eisſignal bei Göhren (ſchwarzer Ballon an einer 
Stange) angezeigt. Die Anweſenheit der Loot- 
ſenwache auf Greifswalder Oie wird durch eine 
Lootſenflagge an der Flaggenſtange zur Seite des 
Leuchtthurms angegeben. Wenn alſo während 
der Wintermonate eine Flagge daſelbſt nicht ge- 
zeigt wird, iſt das Oſttief nicht zu paſſiren. 

— Die zahlreichen Erkrankungen unter dem 
Richterperſonal des hieſigen Landgerichts machen 
ſich auch bei den Sitzungen der einzelnen Kam- 
mern ſchon bemerkbar, es iſt kaum noch mög- 
lich, die nöthigen Stellvertretungen zu ſchaffen, 
obwohl ſchon Richter vom Amtsgericht hülfsweiſe 
eintreten. So erlitt der Beginn der heutigen 
Sitzung der Strafkammer 1 eine Verzögerung 
von einer Stunde, da ein Richter fehlte und erſt 
Vertretung herbeigeholt werden mußte. 

— Auf dem Oberhof des „Vulkan“ in Bre- 
dow ereignete ſich geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr 
ein ſchrecklicher Unglücksfall. Es wurde ein 
Cylinder auf Luftdruck geprüft und zerſprang mit 
großer Gewalt. Die umherfliegenden Eiſenſtücke 
richteten erhebliche Verheerungen an. Die in der 
Nähe Beſchäftigten trugen theilweiſe lebensgefähr⸗ 
liche Verletzungen davon, ſo wurde der Werk— 
meiſter Däge am Kopf ſehr erheblich verletzt, 
dem Ober-Ingenieur Hoffert der Oberſchenkel voll 
ſtändig zertrümmert und mehrere Arbeiter erhielten 
gleichfalls ſchwere Verletzungen. Die Berun- 
glückten wurden nach dem Krankenhauſe geſchafft. 
Die nähere Unterſuchung, wen die Schuld an dem 
Unfall trifft, iſt eingeleitet. 

— Der taubſtumme Heinrich Suplie hat 
ſich ſeit dem 30. Januar Morgens aus ſeiner 
Wohnung entfernt und iſt nicht wieder zurückge- 
kehrt. Es wird angenommen, daß demſelben ein 
Unfall zugeſtoßen. 

— Im Monat Januar gingen bei der Zen- 
tralſtelle der Vereins-Armenpflege 328 Geſuche 
um Unterſtützung ein. Es wurden unterſtützt 
227 Hülfe⸗Suchende mit Nachtquartier inkl. Abend- 
brod und Morgenfrühſtück, 46 mit Mittageſſen 
und 5 mit Brod; den Innungen wurden 23, 
den Bezirks⸗Armen-Vereinen 9 überwieſen und 
13 Geſuche als unbegründet abgewieſen. Ar- 
beitsgeſuche kamen 5 vor und konnte in 3 Fäl- 
len Arbeit nachgewieſen werden. 

— Die Betriebs-Einnahme der Stetti- 

ner Straßen- Eiſenbahn⸗ Öejell- 

ſchaft beträgt: 

im Januar 1887 (einſchließlich 
der neuen Linien) 

im Januar 1886 


im Januar 1887 


M. 28,441.31 
M. 23,070.12 


+ M. 5,371.19 


Zur Wahlbewegung in Pommern. 
Stettin, 3. Februar. Für geſtern Abend 


. war für die Bewohner von Weſtend und Torney 


eine nationalliberale Wählerverſammlung nach dem 
Saale des „Deutſchen Garten“ einberufen, welche 
von etwa 500 Perſonen beſucht war und einen 
ruhigen Verlauf nahm. Nachdem Herr R. 
Graßmann ausführlich über die politiſche 
Lage referirt hatte, ergriff das Wort Herr Ge- 
neral-Ugent von Januszkiewicz: M. H.! 
Die Wogen der Wahlbewegung gehen hoch und 
niemals wird jo viel gelogen, geheuchelt und ver- 
leumdet, wie jetzt. Das iſt eines ehrlichen deut 
ſchen Mannes unwürdig. Heute wird einem 
Manne öffentlich die Ehre abgeſchnitten, er als 
politiſcher Lump bezeichnet, um denſelben Mann 
morgen mit offenen Armen als eine Stütze der 
Partei wieder aufzunehmen. Denken Sie an 
den vielgenannten Rathsherrn Brandenburg in 
Stralſund! Das iſt ſchimpflich gehandelt. Der 
Arbeiter, der in Holzſchuhen daher ſchreitet und 
ſonſt nur auf Strümpfen die Salons des Kom— 
merzienraths zu betreten wagt, darf heute getroſt 
mit den ſchmutzbedeckten Schuhen auf die Brüſſeler 
Teppiche treten, man ſchilt ihn nicht, im Gegen- 
theil, man nennt ihn noch „lieber Freund“ und 
bietet ihm ſogar einen Plüſchfauteuil an, den 
der gute Mann bisher ungeſtört ſich nur durch 
die gläſerne Wand eines Schaufenſters anſehen 
durfte. (Heiterkeit und Beifall.) Das iſt Heu- 
chelei. Warum bleiben wir ſelbſt in jo aufge- 
regter Zeit nicht ehrlich, m. H.? Iſt es denn 
heute eine Schande, ehrlich zu ſein? Faſt ſcheint 
es ſo. Warum vermeidet das hieſige Organ der 
deutſchfreiſinnigen Partei das Wort „national- 
liberale“ Partei, warum ſpricht es gefliſſentlich 
von den Graßmannianern? Glaubt es vielleicht, 
durch den Namen Graßmann die national ge- 
ſinnten Männer, die dieſes Mal nicht mit der 
ſogenannten deutſchfreiſinnigen Partei gehen wol⸗ 
len, abzuſchrecken und in das verlaſſene Lager 
zurückzutreiben? Sie dürfte ſich irren, unſere drei 
ſo zahlreich beſuchten Verſammlungen und deren 
Verlauf haben bewieſen, daß die Bürger im Ge⸗ 
gentheil Herrn R. Graßmann dankbar find, in die na- 
tionalliberale Bewegung getreten zu ſein. (Lebhaftes 
Bravo.) Aber Herr Eugen Richter machts gerade ſo. 
Sagte er doch neulich in einer großen Verſammlung in 
Berlin: „Der General-Feldmarſchall Moltke, der 
Sieger in Oeſterreich, der Sieger in Frankreich 
ſoll nicht Sieger werden über das deutſchfreiſ. 
Buürgerthum. (Rufe: Pfui!) Das iſt auch jo 
eine ſchillernde Redewendung geweſen, die mo- 
mentan bei der Maſſe zündete, die aber kein 
wirklich freiſinniger Mann wird gutheißen wollen. 
Iſt deutſch-freiſinnig als Gegenſatz vom beſchränk⸗ 
ten Unterthanenverſtand aufzufaſſen, bedeutet es 
leben und leben laſſen, ſo ſind wir, m. H., alle 
deutſchfreiſinnig. (Bravo), dann verbitten wir 
uns die Anmaßung des Herrn Richter, der durch 


dieſe Aeußerung in den Augen aller patriotiſchen 
Menſchen ſich ſelbſt faſt bis zur Verachtung her⸗ 
abgewürdigt hat. Wir alle, die wir Moltke's 
Geiſt und Größe ſchätzen, beugen uns gerne jei- 
ner militäriſchen Weisheit und ſind ſicher erfreut, 
wenn es ihm in dieſer Septennatsfrage gelingen 
ſollte, über das ſogenannte deutſchfreiſinnige Bür- 
gerthum zu ſiegen. Beifall.) 

M. H.! Es handelt ſich in dieſer Stunde 
durchaus nicht um einen Kampf gegen die politi- 
ſchen Parteien als ſolche, ſondern einzig und allein 
um den Kampf wider die Gegner des Septen- 
nats. Wir wenden uns deshalb ebenſowohl an 
die Deutſchfreiſ., wie an die Konſervativen, jo- 
wohl an die Katholiken wie an die Juden, ja 
ſelbſt an die einſichtigen Arbeiter, mit einem 
Worte, wir wenden uns an alle Patrioten 
ohne Unterſchied ihres religiöſen wie politiſchen 
Glaubensbekenntniſſes und fordern ſie auf, alle 
einzuſtehen für die Wahl eines Mannes, der ſich 
in dieſer für unſer Vaterland ſo hochwichtigen 
Frage nicht als Gegner der Regierung bekennt. 
M. H.! Ich habe von der deutſchfreiſ. Partei 
im Ganzen keine ſo ſchlechte Meinung, daß ich 
fie sans façon zu den Verräthern zähle, aber 
ich kann nicht umhin, zu bedauern, daß ſie in 
der Mehrzahl ſich nicht hat von ihrer eige— 
nen Meinung leiten laſſen. Dieſer Vorwurf, 
Verrath an ſich ſelbſt geübt, ſich unter das Joch 
eines Eugen Richter geſtellt zu haben, deſſen 
perſönliche Feindſchaft zu dem Reichskanzler 
in ihrer Leidenſchaft den ſonſt klaren Kopf dieſes 
Volksredners nur zu oft verwirrt, bleibt in mei- 
nen Augen beſtehen. Nur aus perſönlicher Op⸗ 
poſition ihrer Führer hat ſich die Partei in ihrer 
geſunden Mehrzahl zu der bedauernswerthen Hal- 
tung verleiten laſſen. Da leſe ich heute Abend 
in dem Organ der deutſchfreiſinnigen Partei einen 
Voltaire ſchen Ausſpruch: „Die Welt iſt voll 
geiſtreicher Lente, die nicht wiſſen, wie ſie denken 
ſollen.“ Bei Gott, der Franzoſe hat Recht. 
Man findet den Beweis in der deutſchfreiſinnigen 
Reichstagspartei. Die Herren Richter, Bamber⸗ 
ger ꝛc. gelten für geiſtreich, aber ſie haben nicht 
gewußt, wie ſie als Deutſche hätten denken jol- 
len! (Bravo!) Schade, wenn es anders wäre, 
wenn in der That jeder Abgeordnete dieſer Partei 
ſeiner eigenen Ueberzeugung gemäß ſich gegen den 
Antrag ausgeſprochen hätte, dann allerdings 
würde ſeine Haltung ein Verbrechen ſein und ich 
zu meinem Bedauern nicht umhin können, die 
deutſchfreiſinnige Partei als Nichtpatrioten zu be⸗ 
trachten, ja ich würde dann ſelbſt ſo weit gehen, 
dem Sprichwort zufolge „ſage mir, mit wem Du 
umgehſt, und ich werde Dir ſagen, wer Du biſt“ 
die Herren in die Kategorie der effektiven Vater 
landsfeinde, Dänen, Welfen und Eljaß-Lothringer 
zu ſtellen. Denn in Gemeinſchaft mit dieſen 
Egoiſten hat die deutſchfreiſinnige Partei geſtimmt. 
Doch, wie geſagt, für ſo geſinnungslos halte ich 


die Partei nicht; noch nicht. Laſſen wir bei die⸗ 


ſem Kampf die Parteien als ſolche bei Seite und 
bleiben wir bei dem Kern des Konflikts, der 
Septennatsfrage. Nur einen Mann mittlerer 
Richtung, der für die Intereſſen unſerer Stadt 
wie unſeres Vaterlandes ein warmes Herz hat, 
laſſen Sie uns in den Reichstag wählen. Und 
ſo wollen wir muthig „für Gott, für König und 
Vaterland“ in den Kampf treten. (Beifall.) 
Hierauf nahm noch Herr Dr. Graßmann 
das Wort und werden wir auf deſſen Rede in 
einem beſonderen Artikel eingehen. N 


Greifswald. Herr Juſtizrath v. Vahl 
veröffentlicht folgende Erklärung: Bei meiner 
Zuſage, für den Reichstag zu kandidiren, hatte 
ich meine Geſundheit überſchätzt, die Rückſicht auf 
dieſe erforderte, wie ich mich überzeugen mußte, 
gebieteriſch den Rücktritt. Hierdurch iſt mir die 
Gelegenheit genommen, in öffentlicher Verſamm⸗ 
lung die Gründe, welche mich zur Annahme 
der Kandidatur bewogen, darzulegen. Dies ver⸗ 


ſtellung wird hierdurch Nichts geändert, ebenjo- 
wenig wie dies bei den Nationalliberalen Medlen- 


burgs, die in derſelben Weiſe 
Fall iſt. 


vorgehen, der 


Aus den Provinzen. 


Vermiſchtes aus Pommern. 
Straljund Dem Vernehmen nach wird in 
Roſtock die Gründung einer Aktien-Geſellſchaft zur 
Erbauung eines Dampfers angeſtrebt, mit welchem 
man eine direkte Dampfſchiffslinie zwiſchen Roſtock, 
Dänemark und Schweden einzurichten gedenkt, 
um hierdurch den Frachtverkehr zwiſchen dieſen 
Ländern zu heben. In erſter Linie ſoll dieſes 
Schiff den Viehtransport von Gjedſen nach Warne⸗ 
münde und ferner den Güterverkehr von Kopen⸗ 
hagen und Malmö nach Roſtock und vice versa 
aufnehmen. Außerdem hofft man aber auch die 
für Roſtock und das Hinterland beſtimmten eng- 
liſchen Güter, die mittelſt Frachtdampfer von Eng- 
land nach Kopenhagen verfrachtet werden, auf 
dieſe Route mit übernehmen zu können. Die 
Tragfähigkeit des Aktien⸗Dampfers beabſichtigt man 
auf 200 Tonnen zu bringen. Swine⸗ 
münde, 1. Februar. Ein intereſſanter Zwi⸗ 
ſchenfall ereignete ſich vorgeſtern hierſelbſt auf dem 
der Hamburg -Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft gehörigen, zum Abgange nach Amerika 
bereit liegenden Dampfer „Gothia“. Unter den 
Paſſagieren befand ſich eine Frau, die ihrem 
Manne, der die Märkte bezieht und mit Spiel- 
waaren Handel treibt, davon gelaufen war und 
ſich ihrem früheren Liebhaber angeſchloſſen hatte, 
um gemeinſchaftlich nach Amerika auszuwandern, 
wo ſie ihr Glück verſuchen wollten. Der Mann 
der gedachten Frau hatte in Erfahrung gebracht, 
daß dieſelbe hierher gereiſt war, flugs war er ihr 
nachgeeilt und hatte ſie eingeholt, bevor der Dam— 
pfer die Anker gelichtet hatte. Das Wiederſehen 
ihres Gatten war der jungen Frau keineswegs 
lieb. Derſelbe verſuchte im Guten und mit Ge- 
walt ſeine Frau von ihrem Vorhaben abzubrin- 
gen, es half aber alles nichts, bis er die Hülfe 
der Polizei in Anſpruch nahm. Die Frau mußte 
den Dampfer verlaſſen. Nun legte ſich dieſelbe 
aufs Bitten und nach langem Zögern willigte 
endlich der betrogene Ehemann ein, daß ſeine 
Frau mit ihrem Liebhaber nach Amerika reiſen 
dürfe, jedoch unter der Bedingung, daß letzterer 
ihm eine Geldentſchädigung zahle, was auch ge— 
ſchah. Die Summe ſoll 20 Mark betragen ha- 
ben, ſie war aber anfänglich weit höher feſtgeſetzt 
geweſen. — Pyritz, 1. Februar. Unter dem 
Vorſitz des Oberlehrers Dr. Blaſendorff hand 
heute eine Vorſtandsſitzung der hieſigen Pfennig- 
ſparkaſſe ſtatt, in welcher der Schriftführer Semi⸗ 
narlehrer Schmidt den Geſchäftsbericht für 1886 
vortrug. Nach demſelben find bei den vier Sam- 
melſtellen auf 1596 gemachte Einlagen 3410 M. 
30 Pfenni gezahlt. Die Zahl der ſparen⸗ 
den Mitglieder beträgt nach der aufgeſtellten 
Rechnung 675. Zum Kaſſenreviſor wurde Kauf- 
mann A. Borcke beſtimmt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Alexander Dumas der Aeltere wurde 
einſt von einem Marquis gleichzeitig mit einem 
Herrn v. k., mit dem er auf geſpanntem Fuße 
ſtand, zu Tafel geladen. Als Herr v. X. hörte, 
daß auch Dumas kommen werde, wollte er die 
Einladung nur unter der Bedingung annehmen, 
daß ſich der berühmte, wegen ſeines Witzes ge- 
fürchtete Schriftſteller verpflichte, bei der Tafel 
nicht öfter als einmal zu ſprechen. Der Mar- 
quis theilte dies Dumas mit, natürlich in der 
Erwartung, daß eine ſolche Zumuthung lachend 
zurückgewieſen werde. Zu ſeinem Erſtaunen ging 
aber Dumas auf die Bedingung ein. Bei dem 
Diner war man ſehr lebhaft. Beſonders Herr 
v. X. war ausnehmend geſprächig und ließ ſeinen 


anlaßt mich, namentlich mit Rückſicht auf das von Witz ſprühen, während Dumas zur Verwunde⸗ 
meinen engeren Parteigenoſſen in den meiſten an- rung aller anderen Gäſte ganz ſtumm auf ſeinem 
deren Wahlkreiſen innegehaltene abweichende Ver- Platze ſaß. Unter anderen Gerichten wurden 
fahren zu folgender Erklärung: Daß ich für auch kleine Paſteten aufgetragen, die Herr v. K. 
das Septennat eingetreten ſein würde, iſt bekannt ſehr gern aß. Er langte auch tüchtig zu. Als 
und zwar wäre dies geſchehen nicht nur aus die Schüſſel zum letzten Male herumging, hatte 


politiſch-taktiſchen, ſondern auch aus ſachlichen 
Gründen. Ich habe auch Niemandem gegenüber 
aus meiner Anſicht ein Hehl gemacht, daß in 
Folge des ablehnenden Reichstagsbeſchluſſes und 
der auf Grund verfaſſungsmäßigen Rechtes er- 
folgten Auflöſung des Reichstags die Frage des 
Septennats in den Vordergrund geſtellt ſei und 
von den Wählern beantwortet werden müſſe. 
Daraus folgte für mich, daß ich bei der Wahl 
zwiſchen einem Gegner und einem Anhänger des 
Septennats mich unter Wahrung meines liberalen 
Standpunktes auf den Boden des von meinen 
Parteigenoſſen mit den Konſervativen geſchloſſenen 
Wahlkartells zu ſtellen hatte. Wo es aber keinen 
gemeinſamen Gegner in der Septennatsfrage zu 
bekämpfen gab, wurde das Kartell gegenſtandslos 
und es mußten andere Rückſichten, in erſter Linie 
die ſonſtige politiſche Stellung des Kandidaten 
entſcheiden. Meine Kandidatur diente der Sache, 
fie hatte zur Folge, daß vorausſichtlich nur Stim- 
men für einen Anhänger des Septennats abgege— 
ben würden und unter allen Umſtänden ein ſolcher 
gewählt wurde. Eine weitere Folge hiervon war, 
daß die Leidenſchaftlichkeit und Schärfe des Wahl- 
kampfes, wenn ſie nicht muthwilliger Weiſe von 
irgend einer Seite hineingetragen wurde, unſerm 
Wahlkreiſe erſpart blieb, wie dies vor Jahren 
ſtets der Fall geweſen. Dies ſind die Gründe, 
weshalb ich namentlich auch auf Andrängen mei- 
ner engeren Parteigenoſſen aus Stadt und Land 
eine Kandidatur annahm. In meiner Partei- 


Herr v. X. jedoch des Guten genug gethan und 
ſagte zu ſeinem Nachbar, der ihm die Paſteten 
reichte: „Entſchuldigen Sie, ich habe ſchon ſo viele 
von den leckeren Dingern vertilgt, wie Simſon 
Philiſter erſchlug!“ — „Und mit demſelben In— 
ſtrumente“, ſetzte Dumas, der nun zum erſten 
Male den Mund aufthat, trocken hinzu. Unter 
dem lauten Gelächter aller Anweſenden verließ 
Herr v. X. die Geſellſchaft. 

Von einem ſeltſamen Einbruchsverſuch 
berichtet der Londoner Berichterſtatter der „W. 
Pr.“ wie folgt: Die junge Prinzeſſin Alyce von 
Albany, Enkelin der Königin Viktoria (zugleich 
Enkelin des Fürſten Georg von Waldeck), iſt die- 
ſer Tage einer großen Gefahr entgangen. Die 
Prinzeſſin, welche vier Jahre alt iſt, hatte zum 
Neujahrsgeſchenk eine Menge Puppen erhalten, 
die ſie in ihrem eigenen Schlafzimmer aufbewahrte. 
In der Nacht drangen nun drei Diebe mit Hülfe 
einer Leiter in das im erſten Stockwerk des Pa- 
laftes von Claremont gelegene Gemach der Prin- 
zeſſin. Beim Geräuſch der zerſchlagenen Fenſter⸗ 
ſcheiben erwachte die Kleine und da ſie glaubte, 
daß der „Mann mit den Neujahrsgeſchenken“ — 
worunter wohl der engliſche Knecht Ruprecht ge- 
meint ſein wird — abermals komme, äußerte ſie 
ihre Zufriedenheit durch ein ſo helles, luſtiges 
Geſchrei, daß die im nächſten Zimmer ſchlafenden 
Wärterinnen gleichfalls munter wurden und her⸗ 
beieilten. Sie kamen gerade noch zurecht, um die 
drei Diebe zu ſehen, die ſich eilfertig zurückzogen 


und, durch die Finſterniß begünſtigt, verſchwan⸗ 
den. Die gegen die Mauer angelegte Leiter und 
das zerſchlagene Fenſter waren die einzigen Spu⸗ 
ren des mißglückten Attentats. 

— Eine Erbſchaft, die man nicht gerade 
eine „Millionen-Erbſchaft“ nennen kann, hat die⸗ 
ſer Tage der Kaiſer von Oeſterreich, vielmehr der 
König von Ungarn, gemacht. In einer Gemeinde 
des Baranyaer Komitats ſtarb nämlich Herr 
Alexius v. Kubinyi, der Sprößling einer altade⸗ 
ligen Familie unter Hinterlaſſung eines bedeuten 
den Vermögens. In ſeinem Teſtamente nun ver⸗ 
machte der alte Herr neben Stiftungen für wohl⸗ 
thätige Anſtalten 5 ungariſche Dukaten dem unga⸗ 
riſchen König, als Zeichen feiner Unterthanen⸗ 
treue, 5 Dukaten dem Biſchof von Fünfkirchen, 
als Zeichen ſeiner Hochachtung, und 5 Dukaten 
ſeinem Grundherrn dem Fürſten Montenuovo als 
Zeichen ſeiner aufrichtigen Verehrung. Wenig, 
aber gut gemeint. N 

— Das im Verhältniß theuerſte in Deutſch⸗ 
land je verkaufte gedruckte Buch dürfte die am 
24. Januar in Köln aus Konſtantin Raderſchatt's 
Nachlaß bei Heberle verſteigerte Original-Ausgabe 
des Columbus -Briefes (in lateiniſcher Sprache), 
gedruckt im Jahre 1593, ſein. 
bändchen, aus vier Blättern beſtehend, wurde mi 
dem üblichen Aufgelde von 10 pCt. von Herrn) 
Ludwig Roſenthal aus München um die Summe 
von 6600 Mark erworben, was für jedes Blatt 
1650 Mark und für jede Zeile circa 25 Mark 
ausmacht. 


London, 29. Januar. Im Armenhauſe 
in Upper Holloway, London, ereignete ſich geſtern 
ein höchſt bedauerliches Unglück, welches den Tod 
eines Mannes und die mehr oder weniger ernſte 
Verletzung einer großen Anzahl anderer Perſonen 
zur Folge hatte. Es wurde nämlich in der gro- 
ßen Halle von den „Mohawk Minſtrels“ (einer 
Sängergeſellſchaft) zur Beluſtigung der Inſaſſen 
des Armenhauſes die übliche Jahresvorſtellung 
gegeben, als eine zeitweiſe errichtete Gallerie, auf 
der ſich nahezu 500 Perſonen befanden, plötzlich 
zuſammenbrach, wobei Alle auf die untenſtebenden 
Zuſchauer ſtürzten. Angſtgeſchreil und Sloͤhnen 
füllten den Saal und brachten die Vorſtellung zu 
einem jähen Schluß. Man machte ſich augen- 


blicklich daran, die unglücklichen Leute aus dem 


Holzwerk der zuſammengebrochenen Gallerie zu be⸗ 
freien, und auch ärztlicher Beiſtand war ſchnell 
zur Hand. Ein Mann wurde todt aus den Trüni- 
mern hervorgezogen und 40 bis 50 Leute hatten 
Verletzungen davongetragen. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 2. Februar. Der Wahlausſchuß der 
vereinigten Konſervativen und Nationalliberalen 
ſtellte für den Stadtkreis Köln den Eiſenba 
Direktions Präſidenten Rennen als Karg 
auf. Derſelbe erklärte ſich zur Annahme eines 
Mandats bereit. 

Braunſchweig, 2. Februar. In zwei ſtark 
beſuchten Partei -Verſammlungen der National- 
liberalen und der deutſchfreiſinnigen Partei wurde 
einſtimmig und endgültig die Kompromiß-Kandi⸗ 
datur des Stadtraths Retemeyer beſtätigt. Ober⸗ 
Bürgermeiſter Pockels erklärte in der Verſamm⸗ 


aten 


lung der Nationalliberalen, daß Stadtrath Rete- 


meyer ihn verſichert habe, ſowohl für das Sep- 
tennat, wie für die Verlängerung des Sozialiſten⸗ 
geſetzes ſtimmen zu wollen. 

Brüſſel, 2. Februar. Wie in Deputirten- 
kreiſen heute verlautete, dürfte der Finanzminiſter 
binnen Kurzem von den Kammern einen Kredit 
von 50 Millionen Francs für Zwecke der Ar- 
mee, ſowie für Befeſtigungs - Arbeiten um Ant- 
werpen und zwiſchen Sambre und Meuſe bean- 
ſpruchen. 

Paris, 2. Februar. Die Stimmung war 
heute Abend weſentlich beruhigter. Angeblich habe 
der Miniſter des Aeußern Mittheilungen erhalten, 
welche die Bedeutung gewiſſer Zeitungs ⸗-Artikel 
auf das richtige Maß zurückführen. Frepcinet 
hat verſchiedenen Perſönlichkeiten gegenüber be⸗ 
ſtätigt, daß jeing angebliche Aeußerung über Bou- 
langer eine tendenziöſe Erfindung ſei. 

Heute Nachmittag unterhielt ſich Grevyy vom 
Elyſee aus mit dem König von Belgien im 
Schloſſe zu Brüſſel. 

Paris, 2. Februar. Die „Agence Havas“ 


meldet, daß Ferry, Floquet und Clemenceau kon⸗ 


ferirt hätten, was nur heißen kann, daß ſie die 
Frage Boulanger berathen. 

Paris, 2. Februar. In einem allgemein 
für inſpirirt geltenden Entrefilet ſagt die 
„France“, Nichts in den Beziehungen zu den 
Mächten rechtfertige die gegenwärtig herrſchenden 


Beupruhigungen. Alle Gerüchte von Meinungs- 
Verſchiedenheiten im Miniſterium ſeien unbe⸗ 
gründet. 


Rom, 2. Februar. Crispi legte heute der 
Kammer den Bericht vor, in welchem die An- 
nahme des außerordentlichen Kredits von 5 Mil- 
lionen für die nach Maſſowah zu entſendenden 
Verſtärkungen empfohlen wird. Die Berathung 
ſoll bereits morgen ſtattfinden. 

Chriſtiania, 2. Februar. Das Storthing 
iſt heute mit einer Thronrede eröffnet worden, 
in welcher mehrere Geſetzvorſchläge, darunter ſolche 
über die Heeres-Organiſation und das gerichtliche 
Verfahren in Strafſachen, angekündigt werden. 

Newyork, 2. Februar. Der Schatzſekretär 
Manning hat an das Repräſentantenhaus ein 
Schreiben gerichtet, in welchem die Abſchaffung 
des Zolles auf rohe Wolle empfohlen wird. 


Das kleine Duart- +” 


Ali 


— 


Ku 


Mutter und Cochter. 


geſchichte in zwei Büchern von Clara Braune. 
24) 
„Da ſieh nur, wie Du nur weit ausjehende 
Pläne machſt,“ ſprach der Oberförſter neckend, 
„Du ſcheinſt mir auf einmal um zehn Jahre 
junger geworden zu ſein, da ſieht man, daß es 
doch keine Frau ohne Eitelkeit giebt. Nun laß 
mich aber allein, und gehe an Deine Ge⸗ 
ſchäfte, um elf uhr wollen wir hinaus; bis da- 
hin müſſen meine Briefe fertig ſein. Beſtelle den 
Heinen Wagen.“ 


— — 


13. 


Erichs Nachhauſekunft ſchon am Tage nach 
feiner Abreiſe hatte bei dem alten Profeſſor Saal- 
feld und ſeiner Frau lebhaftes Erſtaunen hervor⸗ 
gerufen; da er ihnen aber keine Erklärung da⸗ 
für gab, ſo fragten ſie ihn auch nicht und nur 
die Profeſſorin konnte ſich nicht enthalten, ihren 
Mann, als ſie allein waren, nach ſeiner Anſicht 
Aber dieſe plötzliche Rückkehr zu fragen. 

„Ich muß Dir geſtehen, daß mich die Sache 
auch verwundert,“ entgegnete der Profeſſor, „wer 
weiß, was für Gründe er hatte, jo bald zurück 
zu tonmen. Hatte er Dir denn übrigens geſagt, 
daß er länger bleiben wollte?“ 

„Nein!“ 

„Nun ſiehſt Du, da iſt unſer Erſtaunen ganz 
werflüſſig, aber ich muß Dir geſtehen, ich hatte 
eigentlich auch gedacht, daß er fi einen länge⸗ 
zen Urlaub gönnen wollte. Nun, wenn's irgend 
ttwas Beſonderes gegeben hat, je wird er es 
ſchon ſagen.“ 

Und ſo geſchah es auch. 

Am nächſten Morgen beim Frühſtück ſchon 
ſprach Erich mit ſeinen Eltern und theilte ihnen 
mit, welchen Schritt er gethan. Ihrer Billigung 
war er ja eigentlich im Voraus ſicher, aber es 
ſchien ihm faſt, als ob die Mutter die Nachricht 
mit ganz beſonderer Befrierigung aufnähme und 


Nohfeidene Baſtkleider (ganz 


Seide) Mk. 16,80 ». Stoff zur kompl. 
Robe, ſowie Mk. 22,80, 28.— 34.—, 42,—, 47,50, 
nabelfertig. 


Seiden⸗Etamine und ſeid. 


Grenadines, ſchwarz und farbig (auch alle 
Lichtfarben) Mk. 1. 55 per Meter bis Mk. 14.80 
(in 12 verſch. Qual) verſ. robeweiſe zollfrei in's 
Haus das Seidenfabrik⸗Depot &. Ienneberg 
(K. u. K. N Muſter umgehend. 
orto i 


Börſenbericht. 
Stettin, 3 Februar. Wetter: trübe 
+ * R. Barom. 28“ 6“. Wind W. 
loko 159.—168 


wee e Di 168,5 bez., per 


Juli 170 bez 
23 feiter, per 1000 Klgr. lolo 121—126 bez., 


Temp 


127 bez. per April⸗Mai 129,5—130 bez., 
Juni 130,5 bez., per Juni⸗Juli 181 G. 
ve gerſte — per 1000 Klgr. loko 110—126 bez., 
A 
Abs geſchäftslos, ver 100 Klgr. loko o. F. b. Kl. 
46 B., per ee r . per April⸗Mai 45 B., per 
Seytember⸗Oltober 4 
Spiritus — he 10,000 Liter / Ioto.o. 
bez., per Februar 36 nom., per April⸗ 
u. G., per re 87.8 B., 
Juli⸗Au 


38,7 
Petroleum ohne Bel. 
London, 2. Februar. (Anfangsbericht.) Weizen, 
afer und Mehl weichend, Gerſte und Mais ftetig. — 
Schlußbericht.) Sämmtliche Getreidearten ruhig, ſehr 


e, Preiſe unverändert. 
3 2. Februar, Nachm. Tendenz matt, Preiſe 


DPioulz Verkauf 


in der 257 Oberföoͤrſterei 


Rothemühl 
Freitag, den 11. Februar 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 


. in Keddemann's Gaſthof. 


8 I. Belauf Grünhof, Jagen 114. 
Kiefern: 76 Stück Bauhölzer I. — V., 8 rm Nutzholz IL, 
65 Scheit, 85 Knüppel, 75 3 I. Kl. 
Eichen: 77 Scheit 8 Knüppel, 3 
Kiefern: 


3 28. 
399 Stück een I., 15 Nutzhol 
152 ie 86 — 30 Reiſig 
12 Stockholz 


otalität, 
: 7 Stodholz, 
Be: 2 4 
ern: 243 
II. —.— eue, Jagen ga. 
: 189 Scheit. 


n 15. 
12 Stück Naterden V., 14 Scheit, 26 Knüppel, 
13 Reiſig 1. 
Buchen: 


5 Sche 
Weichholz. 8 aue = Reiig I. 


Buchen: 2 Stück 0 . 1 Fleiſchklotz, 6 Nutz⸗ 
holz I. Kl., eit, 55 Knüppel. 

III. Velauf inte hl, Jagen 97. 
Eichen: 300 Scheit, 150 Knüppel, 20 Reiſig III. 
Buchen: 40 Scheit, 1 Knüppel. 
Linden: 15 Scheit, 1 Knüppel. 
Kiefern: 350 Stück Bauhölzer 1—., 

50 Knüppel, 30 Reiſig II. 
Totalität. 
Buchen: 2 Scheit. 
Kiefern: 125 Knüppel. 
Die Forfiverwaltung. 
Gin vollständiges, wenig gebrauchtes Schloſſer⸗Werk⸗ 
deug iſt zu verkaufen Mönchenſtraße 39. 


200 Scheit, 


förmlich einen Seufzer der Erleichterung ausſtieß, 
als ſie hörte, daß er um Martha angehalten. 
Der Vater klopfte ihm nur befriedigt auf die 
Schulter und ſprach, indem er dem Sohne warm 
die Hand drückte: 

„Ich glaube, Du haſt ſehr gut gethan nach 
allen Richtungen hin, mein Sohn, ich kann nur 
Dir und uns von Herzen gratuliren.“ — Dann 
ging er in ſein Zimmer. 

Die Mutter fand ſich natürlich nicht ſo leicht 
ab und, nachdem Erich ihr alle Einzelheiten mehr⸗ 
mals erzählt hatte, bat ſie ihn, ſich neben ſie auf 
das Sopha zu ſetzen, und indem ſie ihm die 
Backen klopfte, ſprach ſie: 

„Du glaubſt gar nicht, mein Kind, welche 
Laſt Du mir mit Deiner Erzählung von der 
Seele genommen haſt,“ und nun begann ſie nach 
Frauenart ihm alle ihre kleinen früher gehegten 
Bedenken in Betreff Eva's auszuſchütten. Erich 
wurde bei ihren Worten immer ernſter und als 
die Mutter aufhörte, erwiederte er nur: „Du 
ſiehſt doch nun, daß Deine Befürchtungen unnütz 
waren,“ und dann verließ er ſie. 

Die letzten Mittheilungen der Mutter hatten 
ihn ſehr betroffen gemacht. Sollte ſie Recht ha⸗ 
ben? Sie war eine kluge Frau und eigentlich 
faſt frei von der bei Damen ziemlich allgemein 
verbreiteten Schwäche, überall kleine Liebesromane 
zu wittern oder gar anzuſtiften. Hier hatte ſie 

ſich aber doch wohl geirrt und nur die allzu 
große Liebe zu ihm hatte ihr einen kleinen Streich 
geſpielt. 

Mit um ſo größerer Spannung erwartete er 
alſo einen Brief von Martha. Heute konnte er 
noch nicht kommen, er mußte ſich alſo ſchon ge- 
dulden, wie ſchwer wurde ihm aber das. Er 
holte einen ſorgfältig gehüteten Schatz aus einem 
Schubkaſten ſeines Schreibtiſches, ein großes Bild 
von Martha, welches er damals vor der Einjeg- 
nung Eva's hatte anfertigen laſſen, um es für 
ſich zu behalten. 

Es war ein ſehr gelungenes Bild und doch, 
ſeitdem er das Original wieder geſehen, genügte 
ihm die Photographie nicht mehr. Er behielt ſie 
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erkannte Geltung als 


erlangt. 


E 


XIII. Jahrgang. 
— — — 


e ‚Mi neral- Bastian 


usten ; K- denen 


| Schutzmarke die von Verſto degtete find: del hab 
1114 


Preis 


Um vor Eintreffen unſerer neuen Frühjahrsſtoffe mit 5 
unſerem Lager möglichſt vollſtändig zu räumen, ftellen wir unſere ſämmtlichen M 


Kleiderstolfe 


bei großer Preisherabſetzung 
zum Ausverkauf. 


Schwarze reinwollene Cachemirs 
befonders billig. 


1, ebrüdeı 


Naſtren ein en 
mit Gordon's engliſchem hohlgeſchliffenem 


Silberstiahl- Rasirmesser 


Daſſelbe nimmt den ſtärkſten Bart mit Leichtigkeit. 
Jedes nicht paſſende Meſſer kann innerhalb 8 Tagen umgetauſcht werden. 
2,50 gegen Briefmarken. 


jedoch heraus und ſtellte fie auf feinem Schreib- 


tiſch offen auf. Es war ihm gar nicht, als ob 
ihn Martha abweiſen würde oder könnte; ihr 
ganzes Weſen bei und nach ſeinem Antrage be- 
rechtigte ihn ja dazu, auf Erfüllung ſeines Wun⸗ 
ſches zu hoffen. Er blätterte in alten Briefen, 
die er während der verfloſſenen Jahre aus der 
Oberförſterei erhalten hatte. Aus jeder Seite 
las er Dankbarkeit gegen ſich ſelber, Anerkennung 
ſeiner Opfer, — Opfer? — — ſie wußte ja 
nicht, daß er ſich Jahre lang mit dem egoiſtiſchen 
Wunſche trug, ſie ſein eigen zu nennen, — überall 
aber ſtand auch in leuchtenden Lettern Martha's 
Charakter ausgeprägt. Rein und mild, kindlich 
vertrauend, offenherzig und ohne jedes Falſch und 
doch dabei umſichtig und überlegt für das Wohl 
Derer, die ihr anvertraut und ihr nahe ſtanden. 
Sie erfüllte eben ſein Ideal, das er ſich vom 
Weibe gemacht hatte und er war glücklich in dem 
Gedanken, daß ſie ſein Heim ſchmücken ſollte. 
Und wie ſchön wollte er ihr Alles herſtellen. 
Wie, wenn er ginge und nach einer Wohnung 
ausſchaute? Denn lange warten konnte er nun 
nicht mehr. Sie hatten keine Zeit mehr zu ver⸗ 
lieren und beſonders er mußte ſich eilen, am 
Glück des eigenen Herdes nachzuholen, was er 
ſo ſehnlichſt gewünſcht, ſo lange entbehrt hatte. 
So kleidete er ſich denn zum Ausgehen an und 
ſchritt dem weſtlichen Theile der Stadt zu, denn 
nur dort, wo Gärten und freie mit Bäumen be- 
pflanzte Straßen in Fülle waren, wollte er ſein 
neues Heim gründen. 

Bald fand er auch, was er ſuchte. Ein Haus 
mitten im Garten gelegen, in der Mitte einer 
der faſhionabelſten Straßen. Ein Künſtler hatte 
es ſich erbaut, aber nun ſiedelte er ganz nach 
Italien über und daher ſollte das Haus auf viele 
Jahre vermiethet werden. Der Garten beſonders 
gefiel ihm und jo unterzog er denn die ganze 
Beſitzung einer eingehenden Beſichtigung und fand 
Alles vor, was er wünſchte. Ein ſchönes Ar- 
beitszimmer für ſich, daneben ein reizendes, ſechs⸗ 
eckiges Boudoir mit bunten Scheiben. Ueber den 
Thüren waren kleine Gemälde angebracht und die 
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Deutſche Rundſchau 


Herausgeber: Julius Rodenberg. Verleger: Gebrüder Paetel in Berlin. 


Die „Deutſche Rundſchau“ bass unter den deutſchen Monatsſchriften gegenwärtig unbeſtritten 
den erſten Rang ein. Ein Sammelpunkt der bedeutendſten Novelliſten, der gefeiertſten Denker 
und Zorſchers 5 die „Deutſche Rundſchau“ durch die Muſtergültigkeit ihres Inhalts allgemein ans 


repräfentatives Organ der geſammten deutſchen Kulturbeſtrebungen 


Nichts iſt von dem Programm der „Deutſchen Rundſchau“ ausgeſchloſſen, was in irgend welcher 
Beziehung 3 be 1 Porn Si; änferer Sa Tage schen 85 lien Eſſays find die Ergebniſſe der 
un, rem 

2 — g eh und e ihre Chroniken folgen gewiſſenhaft allen 

bedeutenden air in uni ag a oe des Theaters, der Muſik und der bildenden Kunſt; ihre literariſchen 

gen von den angeſehendſten unſerer Kritiker verfaßt, heben aus der Flurh der Erſcheinungen Dasjenige 

hervor, was — ſei es in der Belletriſtik, ſei es in der wiſſenſchaftlichen Literatur — irgend welchen Anſpruch 

auf Beachtung ſeitens der gebildeten Kreiſe unſerer Nation verdient. 

Die „Deutſche Rundſchau“ erſcheint in zwei Ausgaben: 

a) Monats⸗Ausgabe in Heften von ‚mindefteng 10 Bogen. 

b) Halbmonatshefte von mindeſtens 5 Bogen Umfang. 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten . 

Probehefte ſendet auf Verlangen zur Anſicht jede Buchhandlung, ſowie die Verlagshandlung von 


Gebrüder Paetel i in Derlin W., Lützowſtraße 7 


le bietet ſie die hervorragendſten 


Preis pro Per (8 Hefte) 6 A 
Preis pro Heft 1 
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obereitet 
aus den 
8 — 5 


Kren. 


Großer Abſatz bei Koiffeurs 


Zu haben bei E. Hoffmann, Koiffenr gr. Oderſtraße 5 in Stettin. 


Decke des Raumes zeigte die graziöſeſten Male⸗ 
ſämmtlich von Künſtlerhand ausgeführt. 
Das war ſo recht ein roſiges Neſtchen, wie 


reien, 


Erich es ſich erträumt hatte, bei deſſen Beſich⸗ 
tigung ihm jedoch immer wieder mit Bedauern 
der Gedanke aufſtieg: „Warum nicht zehn Jahre 
früher!“ 

Freilich wäre es in mancher Beziehung beſſer⸗ 
geweſen, wenn er etliche Jahre früher mit ſeiner 
Werbung hervorgetreten wäre. Die ganze Be⸗ 
fürchtung. welche feine Mutter wegen Eva aus- 
geſprochen hatte, hätte dann nie entſtehen können, 
das ſagte er ſich wieder, — aber er hatte ſich 
früher nicht zu dem Schritt entſchließen können. 
Bei Eva's Einſegnung hatte er ihn ſchon thun 
wollen, ſein Gefühl hatte ſich dann aber wieder 
dagegen geſträubt, und ſo war er damals ganz 
plötzlich abgereiſt, um nur der Begegnung mit 
Martha auszuweichen. Nein, nein, es war ſchon 
ſo das Richtige geweſen. Wer weiß, ob ſie ihn 
früher angenommen hätte. Ihre alte Muhme 
war längſt geſtorben, wer hätte beim Oberförſter 
bleiben ſollen? — Jetzt war Eva erwachſen, nun 
konnte ſie dies Amt übernehmen und Martha 
würde nun nicht zögern, die Seine zu werben, 
So war er denn mit ſeinen Gedanken wieder bei 
dem Punkte angelangt, von dem er ausgegangen, 
und er eilte nach Hauſe zurück, um zu ſehen, ob 
nicht doch vielleicht ſchon ein Brief für ihn an⸗ 
gekommen ſei. Freilich erfüllte ſich dieſe Hoffnung 
nicht, doch brachte ihm der nächſte Morgen die 
Zeilen des Oberförſters, die ihn mit Freude und 
Glück überſchütteten. 

Der alte Herr hatte einfach und herzlich ge⸗ 
ſchrieben, wie ſeine ganze Art war, und dem 
Schluß des Briefes auch gleich hinzugefügt, 
er ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe. 

„Ich ſetze mich dann bei Euch irgendwo zur 
Ruhe,“ ſchrieb er, „und warte in aller Stille auf 
das Ende meiner Tage.“ 

E Erich war ſehr glücklich, nicht nur über den 
Brief allein, ſondern auch darüber, daß ihm der 
Oberförſter zuerſt ſchrieb und nicht Martha. Es 
lag wieder ſo ganz die Beſtätigung ſeiner Anſicht 


daß 


Oeffentliche Musſchreibung 


von Lieferungen. 


Die Lieferung unſeres Bedarfs an Schreihmateriallen 
für das Jahr vom 1. April 1887 bis dahin 1888 ſoll 
an den Mindeſtfordernden vergehen werden. Angebote 
und Proben werden bis einſchließlich den 19. Februar 
d. Js. in unſerem Centralbureau von dem Rech 
Rath Tetzlaff entgegen genommen und könn * 
ſelbſt auch die Lieferungsbedingungen tägli eingejehen 
werden. Auf den Papierproben iſt das Gewicht pro 
Rieß einſchließlich der Umſchläge anzugeben. 


Der Zu ar wird innerhalb 14 Tagen dem 
Termine ertheilt. W es 


Königliche Regierung. 


Verein Handlungs“ Kommis 1858, 


Hamburg, Deichstrasse No. 1, I. 
Wir zeigen den Mitgliedern hierdurch an, dass die 
Mitgliedskarten pro 1887 
und die Quittungen der Pensions- Kasse 
zur Einlösung bereit liegen. 
Nach dem . Februar ist ausser dem Bei- 


trage die in den Statuten festgesetzte Verzug»- 
vergütung zu entrichten. 


Die Verwaltung. 


In wirklich 
guter fertiger Wäſche, 
fertigen Damen⸗ 
und Herrenhemden, 
fertigen 
Braut⸗Ausſtattungen, 
fertigen 
Kinder Ausſtattungen, 
fertigen 
Betten jeder Art, 
fertigen Bettbezuͤgen, 

Laken, | 
Bettfedern u. Daunen, 


Oberhemden 


bei ſtets großartiger Auswahl, ſtreng 
ſolideſter Bedienung 


die unbedingt bilhgren" 
Preiſe. 


der Are 


nne ET ETTFRFERETEE 


A. Fleiss. Srihenkommiferins, 


7, obere Breiteſtraße 7, 


empfiehlt fein bedeutendes Sar i mit innerer 


und änferer Ausſtattung. 


Martha zuerſt ihrem Vater feinen Antrag vorge- 
tragen und ihn um ſeine Zuſtimmung gebeten 
hatte, und dieſe Erkenntniß ſteigerte ſein Blücks⸗ 
gefühl über den Brief des Oberförſters. Er 
hätte am Liebſten zu Martha eilen und ſie ſein 
eigen nennen mögen; natürlich mußte er aber 
doch erſt ihre Zeilen abwarten, auch ſtörte ihn 
wieder der Gedanke an Eva, überhaupt empfand 
er leiſen Zweifel darüber, wie ſich ſeine Stellung 
als Stiefvater dem erwachſenen Mädchen gegen- 
über geſtalten würde. Er fühlte ſich jetzt, be⸗ 
ſonders ſeit des Oberförſters Brief, plötzlich ſehr 
jung und es ſchien ihm unbequem, eine ſo große 
Tochter haben zu ſollen. Nun — für den An- 
fang nahm er ja nur ſeine Martha allein, 
Eva blieb bei dem Großvater, denn mit dem Ab- 
ſchiedsgeſuch, das ging nicht ſo ſchnell. Ehe das 
zurück kam, hatten er und Martha ihre Flitter- 
wochen längſt hinter ſich und dann wohnten die 
Beiden vielleicht in der Nähe und er kam gar 
nicht jo ſehr in Verlegenheit, ſeine Rolle als Ba- 
ter Eva gegenüber geltend zu machen. Es war 
ihm auch lieber, fie ſich als Dritte im Bunde ne- 
ben Martha zu denken. Letztere war ja noch ſo 


Ziehungs⸗Liſte 


vom 1. Februar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt tft, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


A. Vormittags⸗Ziehung. 


676 (3000) 


ee" . Nr 


über ihren Charakter in dem Umſtande, daß] jung und Mutter und Tochter waren ſchon jetzt mein Herz mächtig zieht. Sie müſſen dieſes Ge⸗ 


wie ein Paar Schweſtern, und das mußte ja mit fühl begreifen.“ — 
jedem Tage noch mehr ſo werden. Wenn er nur Ob er ſie begriff, — ja, ſie hatte Recht, ſtets 
erſt Martha's Brief hätte, bei dieſem Gedanken fand ihr Zartſinn das Richtige. Auch ſie hegte 
legten ſich ſeine Ideen immer wieder vor Anker, Bedenken wegen Eva. Ob die Mutter Recht ge- 
aber er mußte noch einen ganzen Tag auf das habt hatte mit ihren Befürchtungen? Aber daran 
erlöſende Wort warten. wollte er jetzt gar nicht denken. 

5 f u ann wollte er in L. jein ? 

Erſt am nächſten Morgen erhielt er Marthas ger treffe dere bin den lieben Freun- 
Zeilen und ſie erfüllten ihn auf's Neue mit Ent den ein,“ ſchrieb Martha, „ſeien Sie Sonnabend 
zücken. Nachdem fie ihm ihr eigenes Jawort ge- Vormittag dort.“ 10 
geben, fuhr fie, fort: Alſo Sonnabend ſollte ſich ſein Glück erfüllen! 

„Am liebſten bäte ich Sie, hierher zu kommen, Nun er dieſe Gewißheit hatte, wurde Erich auch 
lieber Freund, und gönnte es meinem Väterchen, viel ruhiger und ſammelte und ordnete ſeine Ge⸗ 
meine Hand nebſt ſeinem Segen in die Ihre zu danken. Zunächſt ging er zu den Eltern und 
legen, erſtens aber fürchte ich die Aufregung für theilte ihnen Auszüge aus den beiden Briefen 
ihn, zweitens wäre mir das auch Eva's wegen mit, dann begab er ſich zu einem Goldarbeiter 
nicht angenehm. Die lieben Altenhofs ſind uns und kaufte dort einen Reifen mit einem großen 
ſtets ſo treue warme Freunde geweſen, daß ich Diamanten vom reinſten Waſſer, den er Martha 
ihnen grade von dieſer Aenderung in meinem Le- als Zeichen des Bundes mit ihr geben wollte. 
ben doch anders als in einer Anzeige Mittheilung Am liebſten hätte er eine ganze Anzahl der rei- 
machen möchte. Ich habe mich alſo auf einen zenden Spielereien gekauft, welche er dort ſah, 
kurzen, eventuell auch längeren Beſuch bei der ſein ſonſtiger Ernſt ſchien ihn nicht ganz verlaſſen 
Majorin angemeldet; können Sie, ſo wollen wir zu haben, aber es fiel ihm dann wieder ein, daß 
uns alſo in L. treffen, wohin mich gerade jetzt! dergleichen Koſtbarkeiten wohl kaum nach Martha's 
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Sinn ſein dürften. Aber 


in 
Blumenhandlung trat er und wählte einen großen 
Korb voll der herrlichſten blühenden Blumen aus, 
die noch mit dem Mittagszuge abgehen und ſchon 
am nächſten Morgen Martha ſeine Grüße bringen 


eine benachbarte 


ſollten. Auch für ſeine Mutter nahm er eine 
Menge einzelner Blumen mit und ſchüttete beim 
Nachhauſekommen dieſelben ihr in den Schooß, 
dann rückte er einen Stuhl neben ſie, legte ſeinen 
Arm um ſie und neigte ſeinen Kopf an ihre 
Schulter. Die langjährige Entſagung, die er ge⸗ 
übt, der Kummer darüber, anſcheinend ungeliebt 
zu bleiben, den er ſo lange getragen, das Alles 
fand in einigen hellen Thränen Ausdruck, die er 
bis dahin nicht geweint hatte, die aber nun am 
Mutterherzen ſich Bahn brachen. Dieſe Erregung 
dauerte jedoch nur wenige Sekunden, dann erhob 
er ſich wieder ſtürmiſch, zog die Mutter in die 
Höhe und ſie an ſein Herz drückend, rief er eine 
mal über das andere: 

„Ich bin ja auch zu glücklich! — zu glücklich!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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66 654 706 95 809 | ſchnell 


322 412 77 537 (1500) 80 602 70 858 954 65 87 
Die Brunnenbohrungen bei Herrn Rittergutsbeſitzer 
Lehmann auf Lüstow, Inſel Wollin, werden in 
Felge Erſchließeng woſſerreicher Kiesſchichten dieſer Tage 
beendet jein. . Weitere Anfragen über Tiefbohrungen 
reſp. ergiebige Brunnenbauten erbitte ich an meinen 
Brunnenbauer Zieehmann in Lüskow, Inſel Wollin, 
oder an Herrn Ingenieur Comradt, Stargard, Eiche 
hardt's Gaſthof, oder nach Berlin. Beſprechung an Ort 
und Stelle koſtenfrei. 
Hermann Blasendorff, 
Berlin 80., Engelufer 68, 


„„ 


zügl. f. Kinder Timpe Kinderng 
Hotel Englisches Haus, 
Konitz, 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
2 = A. Zacher. 
Volontairſtellegeſuch. 
Ein in Komtoirarbeiten gut vorgeſchulter junger Denn 
Sohn des Chefs eines größeren Erfurter Handlungs» 
hauſes, ſucht zu ſeiner weiteren Ausbildung Anſtellung 
in einem achtbaren Haufe der Landesprodulten⸗ oder 
Kolonialwaaren Engros- Branche, wenn auch für 
die erſte Zeit nur als Volontair. und bittet, gütige An 
1 zu adreſſiren an Ferdinand North, 
A Be N 
Für mein Poſamentier⸗, Kurzwagren⸗, Galanterie⸗ 


Glas und Porzellanwaaren⸗Geſchäft ſuche ich eine 
tüchtige, erfahrene 


Verkäuferin. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen nebſt Photographie 


— 


'arl Reich, Templin (Uckermark). 


Reuter“ s Eureau 
in Dresden, Reitbahnſtraße 25. 


* 
2 


876 
962 164029 57 247 84 350 86 802 39 67 72 935 
59 73 165054 223 442 627 716 (3000) 166046 


Pampenfabrik, Brunnenbaugeſchäft. N 


Ben 


A 
N 


